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Huf zur Zmgmdrr
v Die Junqwehr hat sich die Aufgabe gefetzt, unsere
^8end zu ertüchtigen und sie auf einen höheren Onn.
L°n Leistungsfähigkeit zu bringen, sie die grundlegenden
Muffe militärischer Erziehung zu lehren und so vor¬
teilend zu wirken für den späteren M '.lrtardrenst. Diese
^sbildunq kommt in allererster Linie dem jung-,n Mann
!̂ st zu gute, denn ihm wird der Militärdienst leichter
Men, wenn er die Anstrengungen schon etwas gewohnt
It und er wird den Vorteil haben, wenn er ruhen kann
^ die anderen nachexerzieren müssen und nicht in Ur-
Md fahren können. Ein weiterer Vorteil hat auf

Fall derjenige, der militärisch vorgeblldet ist, ber
Gefechten. ^ „

shr.®t kann draußen an der Front Mit einem sicheren
das Gelänve zu seiner eigenen Sicherung aus¬

sen und die Situation überschauen. In zweiter Linie erst
die große Allgemeinheit einen Vorteil , denn ;e besser

^gebildet unsere Jungmannschaft ist, desto sicherer ist
t Schutz den das Reich durch sie gemeht. Es rst
?Nchem hier noch gar nicht zum Bewußtsein gekom
fe was es heißt die Kriegsfurie ratzt durchs Land.
Mdeu sich die jungen Leute einmal das Elend der
.Preußen und die Rot der Oberelsässer vor Augefuh-
ert>dann würde die Zahl der Teilnehmer sich rasch
vielfachen. . r f . . .

h In hiesiger Eemiende ist schon eine ansehnliche Zahl
jungen Leuten der Jungwehr beigetreten und wurde

> Tüchtiges geleistet. Viele , die heute drangen an
^ Front stehen, haben anerkannt was sre der Jung^

zu verdanken haben. Leider stehen aber auch
H Viele derselben fern. Die Unterzeichneten bitten
Mer die Eltern , Lehrmeister, Vormünder, überhaupt

Me. die sich mit der Erziehung der Jugend befassen
M Einfluß auf dieselben ausüben können, die lungen
H (besonders von 16- 20 Jahren ßt . Wernerunßj*
^H) in deren eigenem Interesse zum Eintritt in die
ddNgwehr zu bewegen.
**«Uebunqen finden Mittwochs und Samstags abends

8'/. Uhr statt.
Flörsheim, den 29. Mai 1915.

Abel Rektor Vretz
Pjarrer Klein Bürgermeister Lanck
Schelm Mohr Kaplan May
^'chael Mohr Franz Schlchtel

Lehrer Steinebach.

suche, uns weiter nördlich aus unseren Stellungen zu
drücken mißlungen waren, erwartet . Er erfolgte ges¬
tern nachmittag' nach stundenlanger Artillerievorberei¬
tung und führte durch die Tapferkeit rheinischer und
bayrischer Regimenter zu einer gänzlichen Niederlage
des Gegners Seine Verluste sind außergewöhnlich
boctr Im Priesterwalde gelang es den Franzosen, nur
in einige vorgeschobene, schwach besetzte Graben ernzu-
dringen Im Uebrigen ist auch hier der feindliche An-

^ B̂m 'Ostende schoß eine Küstenbatterie einen feind-

Der^Effenhahnviadukt von Dammerkirch ist gestern
von imsere: Artillerie mit wenigen Schüssen wieder zer¬
stört worden, nachdem es den Franzosen nach inonate-
langer Arbeit vor einigen Tagen gelungen war, ihn
gebrauchsfertig zu machen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
In den Kämpfen bei Przemysl . schoben sich die deut¬

schen Truppen gestern näher an dre Nord- und Nord¬
ostfront heran. Oberste Heeresleitung.

Bo» Mtrg ««S Md« mW.
Kopenhagen, 31. Mai . (Etc. Bin .)

Die Petersburger Telegraphen -Agentur meldet amt¬
lich ' Das russische Generalgouvernement für Galizien
ist von Lemberg nach Brody verlegt worden.

A«Ir«s i>» geiamten fianölturmes eilten
Äjgetots.

WTB . Berlin , 31. Mai.
.Eine Sonderausgabe des Reichsanzeigers veröffent-
E>t eine kaiserliche Verordnung betreffend Aufruf des
Mdsturms vom 28. Mai 1915. wonach sämtliche An-
Mvrige des Landsturms 1. Aufgebots, soweit sie nicht
Mn durch die Verordnungen vom i . August und 15.
:y9uTt 1914 aufgerufen sind, aufgerufen werden Die
"vieldungen der Aufgerufenen zur Landsturmrolle hat

näherer Anordnung des Reichskanzlers zu erwl-

. Diese Verordnung findet auf die Kgl. bayerischen
Mietsteile keine Anwendung. Sie tritt mit dem -Lage
MVerkündung in Kraft. .
. Äuf Grund dieser Verordnung wird durch eme Be-
Mntmachung des . Stellvertreters des Reichskanzlers
MKenntnis gebracht, daß die im Jnlande auf'
Elenden Aufqerufenen sich, soweit noch Nicht geschehen
ei  der Ortsbehörde ihres Aufenthaltsortes in der Zeit
>8 . Juni bis einschließlich 10. Juni ds. Js . zur
Mdsturmrolle anzumelden haben, uno daß die Auf-
Menen , die sich im Auslande aufhalten , sich, soweit
Mch und noch nicht geschehen, alsbald schriftlich

Mündlich bei den deutschen Auslandsvertretungen
Eintragung in besondere, von diesen zu führende

' uvN zu melden haben.

Deutscher Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 31. Mai (Amtl.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
>. Gestern versuchten die Franzosen sowohl nördlich
Mas, wie jnr Priesterwalde init starken Kräften un-

Zv Front zu durchbrechen. Bei Arras halte sich der
Mgner auf der Front Neuville-Roclincoult m den

Tagen durch Sappen herangearbeitet. Ern An-
'si auf dieser Linie wurde daher, nachdem alle Ber-

Um MeiWl.
DDP . Kriegspressequartier, 3 >. Mai . (Ctr- Vln .)

Die Schlacht am San nahm gestern ihren Fortgang.
Wiederum führten die Russen neue Massen gegen dre
stlront der Verbündeten. Sie wurden durchweg blutig
abgewiesen. Inzwischen zogen sich die Przemysl von
Norden, Osten und Süden umfassenden Truppen der
Verbündeten auch gestern näher um die Festung. Bei
Sieniewa machten die Russen einen Uebergangsversuch,
wurden aber jedesmal zurückgewiefen. Wie nachträglich
bekannt ward, nahm das Kafchauer sechste Korps wiederum
den Russen acht Geschütze ab.

Die Mlm-MMM.
Sofia , 28. Mai . (P .-Tel . Ctr. Bin .)

In Bukarest wie in Sofia versichert man auf die An¬
erbietungen des Dreiverbands , daß das Auftreten Ita¬
liens geradezu eine Bedrohung der Lebensinteressen der
Balkanstaaten bedeute._ _ _ _

Sotales und von Nah u. Fern.
Flörsheim , den l . 2uni 1915.

Hohes Fronleichnamsfest.
Die Ordnung bei der Prozession ist die bisherige.

Da infolge des Krieges auf die Musik verzichtet wer¬
den mußte, bitte ich die Gesänge jedesmal nach dem
Segen beginnen zu wollen. Es ist wünschenwert, daß
alle am Gesang sich beteiligen. Die Lieder sur dre
ganze Prozession sind dieselben und zwar folgende:
Von der Kirche bis zum ersten Altar : Kommt her ihr
Kreaturen all", vom ersten bis zweiten Altar : „Kommt
herab ihr Himmelsfürsten", vom zweiten bis dritten
Altar : „Kommt und lobet ohne End", vom 3. bts 4.
Altar : „Ihr Engel allesamt", vom 4. Altar bis zur
Kirche: „Großer Gott , wir loben dich". Dre Mrtglre-
der der Kirchengemeindevertretung werden gebeten, ber
Aufrechterhaltung der Ordnung behilflich zu fein.

Flörsheim , den 1. Juni . .
Pfarrer Klern.

Für die erblindeten Krieger
gingen weiter ein:

Von Frau S - - . - . m
worüber wir hiermit dankend quittieren

Redaktion der „Flörsh . Zeitung".
— Schwere Unfälle. Am Samstag verunglückte der

I7jähr . Sohn des Schiffers Peter Duchmann von hrer,
der bei der Eisenbahn in Höchsta. M . beschäftigt war
schwer. Duchmann wurde von einer Maschine erfaßt
und erlitt schwere Kopfverletzungen. Sein Zustand ist
nicht hoffnungslos , aber sehr bedenklich. — Desgleichen
verunglückte der 26jähr . Sohn des Eisenbahnangestell¬
ten I . Hauser, Philipp Hauser bei mrlitar . Elsenbahn¬

arbeiten in der Nähe von Mainz schwer. Letzterer Ver¬
unglückte hat schwere Verletzungen an der Seite da¬
vongetragen. Dieser Schlag trifft den Vater um,o
härter, als derselbe erst vor einigen Monaten einen
Sohn durch den Krieg verlor. Er fiel auf dem west¬
lichen Kriegsschauplatz.

Die Mitglieder und Zöglinge des Turnvereins von
1861 werden gebeten, heute Dienstag abend 9 Uhr,
wegen einer wichtigen Besprechung auf dem Turnplätze
zu erscheinen.

n Auf Ausflügen Brot mitnehmen ! Da für dre
sogenannten Passanten den Gemeinden weder Mehl
noch Brot zugewiesen worden ist, empfiehlt es sich, auf
Ausflügen das „tägliche Brot " mitzunehmen. Es ver¬
gibt sich niemand etwas wenn er unter den letzigen
Umstünden in den Gasthäusern sein Butterbrot aus der
Tasche holt und sich nur das Getränk von dem Wirte
geben läßt . Die Wirte find ausdrücklich darauf hrnge-
wiesen worden, daß sie ihren Gästen gestatten müssen,
die mitgebrachten Mundvorräte in den Lokalen zu ver¬
zehren. So zeitigt der Krieg auch sein Gutes , mdem
er uns zur Rückkehr zu den einfachen Sitten und Ge¬
bräuchen unserer Voreltern zwingt. Also nochmals,
nehmt auf Tagestouren und Ausflügen das Brot von
zu Haufe mit ! Wer das tut , dient auch dem Vater¬
lande.

* Der verirrte „Kibitz" im feindlichen Schützen¬
graben . Die Liller Kriegszeitung bringt in ihrer letzten
Nummer folgendes hübsche Eeschichtchen. Bei einem
nächtlichen Patrouillengange ist ein braver Grenadier
von den Kameraden abgekommen und hat sich rn der
Dunkelheit verirrt . Er rafft sich auf, weil er m emo
Bodensenkung gefallen war . und stellt schließlich fest,
daß er sich in einem Schützengraben befindet Er ent¬
schließt sich, diesen entlang zu gehen. Plötzlich sieht er
sich an einem höhlenartig erweiterten Unterjtcino, in
dem einige Franzosen beim Kartenspiel sitzen, während
andere züguckend herumstehen. Eine ungemütliche Lage.
Jede Bewegung kann die erbitterten Feinde ausmerk-
sam machen. Wie angewurzelt verharrt er tn seiner
Stellung . Sein Auge blickt starr. Kein Glied rührt
sich. Was für Gedanken mögen sein Hirn durchzucken! . . .
Minute um Minute vergeht . . . Eben zieht einer der
Spielenden zögernd eine Karte aus feinem Blatt —
da trifft den Franzmann plötzlich eine entsetzliche Ohrfeige
von preußischer Erenadiertatze, und eine rauhe Stimme
schreit ihn an : „Pik-As, Du dummes Luder, und denn
den Jungen hinterher !"

* Von der Lahn, 28. Mai . Spitzbubenromantik.
Ein großes Aufgebot von Förstern und Sicherhertsbe-
amtcn machte eine Diebsbande, die feit Wochen in den
Lahndörfern des Kreises Gießen schwere Einbrüche ver¬
übte, unschädlich. Die Diebe hatten sich rm Walde ber
Stockhausen eine Höhle gezimmert und von dort aus
ihre Raubzüge unternommen. Bei dem Streffzuge durch
den Wald wurde ein Dieb festgenommen und die Hohle
samt ihren reichen Vorräten entdeckt. Ein zweiter Dieb
entkam, wurde aber später in Nassau verhaftet. Einer
der Räuber entpuppte sich als Fahnenflüchtiger.

Setanatmadiunn.
Die Gewerbestsuerrolle der Gemeinde Flörsheim für

das Steuerjahr 1915 liegt vom 2. Juni ds. Js . ab
während einer Wochen im hiesigen Burgermeisteramte,
Zimmer Nr. 4. zur Einsicht der steuerpflichtigen Gewerbe¬
treibenden offen.

Flörsheim , den l . Jum 1915. . 0 -Der Bürgermeister . Lauck.
Katholischer Gottesdienst.

Dcmmji «, UNIKAL Xg ’im & n W | «« d». chsksfcb*.smstJtr
Israelitischer Gottesdienst.

Samstag , den b. Juni.
Vorabendgottesdienst 8 Uhr 00 Mm.
Morgengottesdrenst 8 Uhr 30 Mm.
Nachmittagsgottesdienst 4 Uhr 00 Mm.
Sabbatausgang 9 Uhr 30 Acm.

Ksttb̂ ünglingsverem . Dre Mitglieder werden gebeten sich voll-
reaiy. Js « ^ ^ Prozession zu beteiligen , und zwar hinter der

Wune Aufstellung aus dem Cchutptatz der Kachschule.
Abends 8'/2 Uhr Versammlung mit religiösen Vortrag rm

Keiellenverew Germania. Die Mitglieder werden gebeten sich voll-
-ählig an der Prozession zu beteiligen hinter dem Iunglmgs-
verein. Aufstellung aus d. Schulplatz . Abends 8i/zUhrrelrg.
Vortrag im Schützenhof.



Italiens Vertragsbruch.
Immer deutlicher wird jetzt das schamlose

Sviel . das Italien innerhalb des Dreibundes
getrieben : denn im Ge ühl des Triumphes
können natürlich die lieben freunde in -Paris
und London nicht schweigen, So berichtet
der Mitarbeiter des .Peiit Parisien ' über
eine vertrauliche M -tteftung , die ihm ein ita¬
lienischer General machte. Danach hat der
sran öuiche Boljck'atter Barröre 1902 aus be¬
sondere Veranlassung des Königs von der
italienischen Negierung die Zusicherung er¬
ballen . daß .Italien nicht gegen
Frankreich vorgehen  würde . Das ist
der An ana der An - äberung gewesen , die üch
jetzt jum Bündnis oeid chtet hat . — Immerhin
war noch ein aewaltiger Schritt van hier bis
amu offenen Treubruch . Wie er durchmelien
wurde , schildert d>e eng ' ische Mili äiwochen-
schrilt ,Tbe Broad Arrow '. Das Blatt
brachte am 12. SDiär̂ die folgenden , angesichts
der jetzt eingeiretenen Ereignisse besonders be¬
deut am erlckemenden Ausjührungen über
Italiens Haltung:

Seit Krieasbeginn hat eine starke Kriegs-
vartei die Regierung zur Ausgabe der Neu¬
tralität und -um Anschluß an die Verbündeten
gedrängt . Das Land ist jedoch nicht reich
und trägt noch schwer an den .rolgen seiner
überseeischen Abenteuer . Außerdem wä,e es
für ein Mitglied des Dreibundes doch nicht
schcklich gewesen , sich gegen seine allen
Freunde zu wenden , solange nicht leine Inter¬
essen direkt angetastet wurden . Italien weigerte
nch im Auaust , seine Krä -te mit denen der
Bundesgenossen zu vereinigen , weil seiner
Auflassung nach die Vertragsbestimmungen
das nickt erforderten . aber es sind doch zwei
ganz verschiedene Dinge , pa siv neutral zu
bleiben und als aftiver Gegner amzuireten.
— Nein , es mußte erst englisches Gold in
Strömen fließen, um noch die letzten italie-
nischrn Hemmungen m be eiligen.

SB;e übrigens manche Kreise in Italien , die
jetzt vom Krieg begei ert sind, bei Ausbruch
des Wellkrieaes dachten, zeigt ein Arli et de?
Blattes .L'Jlalia ', der vom 31.  Juli 1914
flamment und in dem es u. a . heil t : »Wenn
der große Kampf losgehen würde , hat ihn
dann Österreich herau 'bejchworen und nicht
im Gegenteile Rußland ? Es ist sonnenklar,
daß Rußland nicht das geringste Recht bat.
sich in die Verhältnisse eines fremden Staates
einzumischen, wenn dieser mit einem anderen
irgend eine ihn angehende Angelegenheit aus-
traaen will . Haben denn die Staaten bas
Recht, Vo .ksgeno >en zu schützen, die fremde
Staatsbürger sind ? Wenn wir zum Beispiel
England angriffen . um unsere Biüder auf
Malta zu beschützen, so wären wir in den
Augen Englands natürlich Angreiler . Die
Richtigkeit dieser Ansicht wird auch vom
Völkerrechte bestätigt.

Es hat niemand Rußland bedroht . Es ifl
dem russischen Staate niemand nahegetreten.
Wenn also die Koiaken die Grenzen über¬
schreiten. ist der Bündnsiall gegeben , weil der
Vertrag in Krait tritt , sobald einer der Verbün¬
deten angegrißen wird . In diesem Augenblicke
können wir uns der Pflicht nickt entziehen , an den
Westgrenzen Truppen zu sammeln , um so lenen

So schrieb 1914 dasselbe Blatt , da? jetzt
eiklärt . „Sie Ehre Italiens fordere den Krieg ."
Freilich damals batte die ftanzö 'ische Regie¬
rung noch nicht die Schulden des gloiioien
Herrn dfllnnunüo in Italien bezahlt . Erb
als er vor seinen Gläubigern und vor dem
Gefängnis sicher, konnte der edle Sänger des
italienischen Ruhms heimkehren und den
t übel begeistern , so begeistern , daß er die
Macht gewann und jede anständige Regung
und jede eigne Meinung Vernünftiger erstickte.
Es wird no wendig sein, allen Ei -er an die
Aufhellung des italienischen Verrats ?u setzen.
Mit allem Nachdruck muß vor aller Welt
se- gestellt werden : Es handelt sich um
räuberische Erpressung mit Hüte des Drei¬
verbandes . nicht um die Verteidigung hoher
Vollsgüter , wie sie Deutsch and . Oslerreich-
Ungarn und die Türkei zur Pfl cht geworden
ist. Ita iens Kamorrapolitic muß für immer
in der Geschickte gebranümarkt werden . W.

denlegionäre . .Daily News ' schätzen die Anzahl
der bislang an den Dardanellen außer Ge¬
fecht gesetzten Mannschaften der
Verbündeten aut  60 000.

6erbilche 6raufamkeiten.

a . O . 1 (Arnswalde - Friedeberg ) ist
Direktor Wiedner -Eriedebera Nm . tkonservm-
mit allen adgegebencn Stimmen gkiv»
worden . Gegenkandidaten waren nicht
gestellt worden.

verschiedene ttriegsnachrichten.
Von der mil.Zeniurbehörde zugelosiene Nachrichten.

Treffsicherheit der deutsche » Geschütze.
Lord Charles Beresiord . der einen Be¬

such an der Front gemacht hat . erklärte dem
Pariser Korreipondenien der .Daily Mail ' ,
daß er bemerkenswerte Beweise tür
die Stärte und Treffsicherheit der
deutschen Geschütze  gesehen habe.

Teil der französischen Kräfte zu binden , die
sonst für die Vogesen bestimmt wären . Die
Nackteile iür Italien , wenn es sich seiner
Bundespflichten entziehen würde , wären nicht
gering . Der Dreiverband wäre nickt im ge¬
ringsten verpflichtet , die Wohltaten anzuer¬
kennen. die ihm durch unsere Zuiückhaltung
erwachsen.

Man wird uns entgegenb 'alten : Was wird
geschehen, wenn die Feinde Osterretch -Ungains
und Deutschlands siegen ? Die Antwort da¬
rauf ist nicht schwer. In diesem Augenblicke
müßten wir den Bündnisvertrag zerreißen
und den Krieg erklären . Aber die Tatsache,
daß wir ein Bündnis schon in dem Augen¬
blicke zerreißen , in dem es dui chgefübrt werden
soll, würde uns die allgemeine Verachtung
zuziehen . Vielleicht würden wir in der Welt
auch verein amt dastehen , da niemand mehr
in unsere Aufrichtigkeit Veitrauen setzen könnte.
Völker , die sich selbst entehren , haben keine
Zukunft . Wenn wir den Bündnisverirag nicht
einhalten , jo wird da - europäische Gleichge¬
wicht durch unseren Verrat zerstört ."

Französische Sorgen.
In einem unter dem Vorsitz Poincarös ab-

gehalienen Ministerrat wurde die gegen¬
wärtige diplomaiilche militärische Lage be»
svrocken. Erniie Besorgnisse eiregte die un¬
günstige Lageder Russen aus dem
östlichen Kriegsschauplatz,  besondeis
in Ga izien, die auch die iranzöstscke Prtsse
nicht mehr beschönigen kann. Wie der,Voh.
Zig .' zufolge verlautet , sollen andere mili-
lärijche Maßnahmen dadurch be*
dinat  weiden . - as Eingreisen Italiens
gab Gelegenheit , Einzelheiten über die Mit-
aibeii des neuen Bundcsaenossen aus den ver«
ichiedenen Kriegsichaup äpen zu besprechen.
Hieiüoer bewahrt die Presse noch strengstes
StiUichweigen.
..Es wird nicht alles nach Wunsch geben ."

Der miliiärische Mitarbeiter der .Times'
schi eibt : Das deutsch «österreichische
Vorgehen in Galizien  iit soweit ge¬
gangen und verspricht , so bedeutende Er¬
gebnisse, wenn es durchgesührt werden kann,
daß die staike Neigung vorherischen wird , es
womöglich sortzuieven . In diesem Fall wür-
den kaum viele Truppen iür den italienischen
Kriegsschauplatz entzogen werden . Die öster¬
reichische Grenze ist stark. Die italienischen
Sotbalen stehen vielen Schwierigkeiten gegen-
üoer . Wir müsien nicht erwarten,
daß ihnen alles nach Wunsch  gehenwird.

England braucht Geschütze.
Die Londoner .Daily Mail ' gibt der Über¬

zeugung in einem Slrtifel Ausdruck , daß die
Artillerie die Entscheidung in
diesem Kriege  bringen werde . Wo jetzt
1000 Kanonen vorhanoen leien, müßten die
Engländer deren 6000 haben.

Drel -Millionenbeer - gewünscht.
Nach Pariser Meldunges aus Rom nimmt

Italien durch Einberufung der jüng-
li en Jahrgänge  eine Erweiterung
seines Heeres  vor und rechnet damit , im
Lause des Jahres ein Heer von drei
Millionen  auizustellen.
Italienische Truppen auf Rhodos gelandet.

Wie aus Kairo gemeldet wird , sollen
g roß e italienische Tr uppen massen
aus der Insel Rhodos gelandet worden sein.
Italien beginnt also seine Vorbereitungen iür
den Kampf an den Dardanellen . In England
begrüßt man nach den ständigen Mißersv gen
gegen die Türken den neuen Bandesgenouen
natürlich mit großer Genugtuung . Beträgt
doch nach dem .Daily Caronicle ' der durch¬
schnittliche 58er,uit täglich 2200 Mann allein
auf englischer Seite . Am Kamps beteiligen
sich zurzeit Indier . Australier , Kanadier . Neu¬
seeländer . englische Infanterie und Marine-
Jnlanterie . Senegalesen . Zuaoen und Frem-

Nach den Berichten des Kommandos der
Balkanslreitkiäste schreibt die Wiener .Reichs-
vost' über die Erlebnisse , die ein neutraler
Reisender in Serbien hatte . Er er-ählt:
»Aui einer Geschäftsreise nack Serbien hatte
ich voiige Woche Gelegenheit , mit einigen
österreichlsch-ungarischenGeiangenen zu sprecken.
Die Erzählungen dieser Leute waren solche,
daß ick ihren Worten laum glauben wollte , bis
ich mick leibst überzeugte . E ? gibt leider nicht
genug Worte um das E end dieser armen Men-
ichenzuschildern : derIammei slehtbeftpiel osda.
Die österreichisch-ungarischen Geiangenen sind,
wie ich Hörle, aus das ganze Lano verteilt;
ich sah in Nilch Gefangene , die ihr
Leben mit Straßenkehren , Hand¬
langerdiensten und Betteln fristen.
Alle zerrissen und -ersetzt. Schmutzig , ver¬
hungert . meist o !ne Scktasstätten ; wenn solche
Vorhand ,n. so nur auf der bloßen Erde in
Kasernen oder Siallungen . Am Abend traf
ich einige Ge 'angene an der Ecke kauernd,
halb erfroren.  AuS den Erzählungen
dreier Leute erfuhr ick, daß es speziell den
Deutschen und Magyaren besonders schleckt
ergeht . Die Verlöstigung die er armen Men¬
schen ist ein Fu trr . das man nicht einmal
Hunden vorletzt, - verdorbenis gelbes
Brot mit bitterem Geschmack und
Bohnensuppe . Seit Dezember ist dies die
tätliche Kost. Bete  Tauiende sind an Krank-
beiten zugrunde gegangen , und alle ziehen den
Tod dieier elenden Gefangenichait vor . Der
Schuhe und 5Nän-el wurden die Geiangenen
von den Seiden berauot . Ich hörte , daß auch
viele Gefangene in Prioathäusern und bei
Unternehmungen unlergebracht sein losten;
allerdings bekommen diele Gefangenen nicht
den riohn ihrer Arbeit , welcher an dieM ' li' är-
behörüe abgesübrt wird ; doch soll ihr Los
besser sein. Als ich in Nisch war . warf
sich vor meinen Augen ein Gefangener
in den Fluß . Niemand rührte sich zu
seiner Rettung : soäler zog man ihn tot
heraus . Auch iah ich, wie ein Auf¬
seher mit der Peitsche die die Straßen
kehrenden Ge anaenen zur Arbeit antrieb , wie
die Sklaven in Autta . Einige Serben Hallen
mit den Leuten Mitleid , konnten ihnen jedoch
nicht helfen. Jh habe den Eindruck gewonnen,
daß dieie furchtbaren Roheiten nicht vom
Volle ausgehen . sonde>n von der Oorlg eit.
Ich hatte , besonders in Negotin . noch Ge¬
legenheit . die Gefangenen unlerwegs zu
sehen und zu sprechen. Der vorzüglich
rumünilch sprechende Bürgermeister aus
Regolin sagle mir . daß von 600 Ge¬
fangenen in _ seiner Siadt nur noch 180
übng sind, die and -ren sind zugrunde ge¬
gangen . Die 180 Gesungenen sind in sehr
schlechtem Zustande . Schließlich sah ich noch
etwa 200 bis 300 Gefangene an der Donau
Schlepper auslaoen , alle in verwahrlostem
Zustande . Viele baten mich, ich möge daheim
von ihren Leiden erzählen , damit ihr Schick-
lat verbcssert werde . Wenn die Zeit ge¬
kommen , liehe ich gerne bereit , meine vor¬
stehenden Angaben eidlich zu beiräiligen ."

In Übereinstimmung mit dieser Darnellung
erklärt der Korreipondent eines englilchen
Blattes (!), Da5 die österreichiich-ungarischen
Geiangcme n in Serbien zur Beerdigung der
an Flecktyphus Gestorbenen herangezogeir
werden . Die ursprüngliche Zahl der Ge¬
fangenen ist infolge von Kraniheiten bereits
aus weniger als die Hätile -uiammenge-
schmolzen. — Das verbrecherische Serbien , das
bisher — wahrscheinlich um die Empnnoungen
Italiens zu lchonen — in aller Stille gel'eb.
Hai. w id jetzt, da Italien feine Karten out*
gedeckt hat . sehr halb aus seiner Verborgenheit
auigeschieckt und zur Rechenschaft gezogenwerden.

politische Rundschau.
Deutschland.

*Bei der Ersatzwahl zumpreußi¬
sch e n Landtage  im Wahitreis Fcancsurt

Italien . .
"Der .Mailänder Avanti ' meldet , daflZ

75 Abgeordneten , welche gegen
Kriegsgcsetz  gestimmt haben , Ai
ärgsten Verfolgungen aus  g eis?
Und. Eine Regierungsverordnung stellt
Abgeordneten wegen Hochverrats unter
klage. Das Tragen von Ordensabzefl
wurde ihneu veibolen.

"Tie Schweizer Tesflner . d. h. die ®,f
wohner der italienischen  S ch wk?
stehen mit ihren Sympathien fl™
auf der Seite  O st e r r e i ch - U n g arfl
Das führende Organ der Teisiner ,Vcce"
Popnlo ' in Lugano schreibt : Seit langem lfl
die Beziehungen Österreichs zu der Säst"?
die denkbar herzlichsten, und dieie Tab ?"
allein dielet uns hinreichenden Grund , «A
Kamps zwischen Österreich und Italien.
welch letzteres wir durch die Gemeinicka t ^
Abstammung gebunden sind, lebhaft zu?
klagen. Wir nehmen keinen Anstand , offen?
erklären , daß der Krieg Osterreifl
gegen Serbien und Rußland v o
kommen berechtigt  war . Was die ’A
dehnungswünsche Italiens anbelangt , f°,‘
uns geradezu unverständlich , wie man zu
lieniichen Gebieien auch Dalmaiien »
kann, ein Land , das geographisch ganz , etd"
graphisch fast ganz slawisch ist.

" Der Vorsitzende des Verbandes 11aM'
en t f d) er Kaufleute und Indu H*i* 1
eller  Irug dem Handelsminister Cava !""
persönlich das dringende Ersuchen von ?
Moratorium türWechsel undM >L
zablungen  schleunigst einzu führe  n -"
zahllole Unternehmungen sich in den groW
Schwierigleiten befänden . Als Cavasola
Pfahl , vermittels der geschaffenen Kriegs
tehnsbanken ein Durchkommen zu versuals..
e, klärte der Vorsitzende ein Moratorium fl
völlig unumgänglich und wies aus die ries y*
Anzahl großer und kleiner B a » ' ?
rotte,  iowie aus die Gefahr der Bernicksi^
vieler wesentlicher volkswirtschaftlicher
gien iviolge des Krieges hin . Er legte a?
dem Justizminister allerlei durch die M>o
schattiiche Lage erwünscht gewordene
nahmen im Rechtswesen nahe.

Dänemark.
"Das Ministerium des Äußern gibt

kannt : Au - Anlaß der Teilnahme JlcmA
am Kriege hat die dänische Regierung " ,
schloffen, den kriegführenden Mächten will,
teilen , daß die vollständige ReutA
lität Dänemarks  auch gegenüber die!'
Erweiteiung des Krieges gelte.

Balkanstaaten . .
"Wie aus Bukarest gemeldet wird , ufl

sämtliche Belgrader Professoren  A
der Regierung nach Frankreich . England ^Italien kommandiert worden , um für -
Idee der Interessiertheit Serbis^
am Adri atis ch en Meer  Propaganda
machen und zu erreichen , daß sich die äffe? -
liche Meinung Europas in dieser Frage aV
die Sette Serbiens stellt.

Amerika . . ..
"JDie Bereinigten Staaten bo^in London angefragt,  was die

kündigung der Admiralität bedeute.
neutrale Schiffe der Erlaubnis bedürien.
Norbrouie um die brit scheu Inseln
Skandinavien zu benutzen . In ameriianilm,h
amtlichen Kreisen veistebt man nicht, wesva
neutrale Schiffe an der Benutzung der
außcrhalb keiritorialer Gewässer verbind ?'
werden . Man saßt die Ankündigung als el£,
Verbot eines großen Teiles d ? ,
Ozeans für den neutralenHanü?
durch das Legen neuer britischer M >ne>
feküer auf.

"Der Vertrag zwischen Argentinien
Brasilien und Chile  betreffend f' A,
ljche Austragung etwa entstehender Slreiiy
ketten iit von den Mmiilern der aurwü >t -fl?,
Angeleoenheiien der drei Republiken
zeichnet worden.

Das seltsame Liebt.
» ! Erzählung von E. Frhr . v. Skarfegg.

ßjorlietjunfl . )

»Jcki würde gern einen Tropfen genießen.
Herr Baron , zumal ich „ och einige Fraaen an
S -.e zu richten bade . Aber es darf auch nie¬
mand von Ihrer anderen Bedienung sehen.

az ich nom im Hau e bin . Ein unbedachtes
Wort , ein-- Vermutung —"

»Ich verstehe. Ich werde uns also selbst
bedienrn . Wir letzen nns in mein Arbeits¬
zimmer und niemand wird ahnen , daß Sie
bei mir l nd. weil meine Empfangs - und
meine Arbeitsräume auch von der Dienerschaft
niemand obne meine besondere Erlaubnis be¬
treten darf ."
^ Auf den dicken Teppichen verballten ibre
Schritte . Es war ganz still in dem weilen
eleganten Raum . Baron Mons balle die
Römer , die er selbst aus dem Speisezimmer
hereingeholt batte , mit einem dultenden dick¬
flüssigen Pießporter gelüllt und blickte nun
gespannt fein Gegenüber an.

Jnlpeltor Wellace rauchte in starken Zügen
seine Virginia . Er schien aus tiefen Sinnen
oufzuschrccken. als er unvermittelt sagte:

»Ick könnte ein gut Stück vorwärts kom-
men . wenn Sie mir sagen würden , was Sie
hier machen. Herr Baron ?"

Der Diplomat lächelte.
.Sie verlangen hoffentlich keine Antwort.

Herr Jnspettar !"
»Wenn ich Ihnen nützlich sein soll. Herr

Baron , muß ich sogar um fine Antwort
L bitten , die mich möglichst klar sehen läßt ."

Baron Mons nahm sein Glas , prüfte die
Blume , stieß mit seinem Besucher an
und trank mit dem Behagen eines
Kenners . Es schien fast, als wolle er das
heikle Thema verlassen . Dann aber stand er

, plötzlich auf , und ganz dicht an Wellace heran-
i tretend sagte er:

^»Jch will Ihnen sagen, was mir zu sagen
möglich ist. Wenn das nicht ausreicht . so sehe
ich allerdings keine Möglichkeit, wie wir die
Geschichte anfangen sollen."

»Ich will keine Geheimniffe wissen. Herr
Baron , mir genügen Andeulungen . Ich weiß,
dav die Herren der Diplomatie hier lamt und
sonders nicht zur Erholung weilen . Man
kommt hier ungezwungen außeramtlrch zu¬
sammen . um Schachzüge zu studieren und um
die andern zu iondieren . Ich weiß , daß hier
im Bade manche diplomatische Aktion ihren
Ausgang genommen hat . Hrer bat sich letzlen
Endes das Schicksal der Türket enlschieoen,
hier ist dre koloniale Anleihe —"

»Schon gut . mein Lieberl Ich sehe. Sie
sind einigermaßen orientiert . Sie werden also
auch begreifen , daß ich Ihnen nur weniges
und das Wenige nur verschleiert sagen kann."Wellace nick e.

„Wie die Dinge in Serbien liegen , dürfte
Ihnen nicht unbekannt sein. Als am Ball¬
platz in Wien besannt wurde , daß hier die
Diplomaten der Ballans aaten mit denen
Frankreichs und Englands zusammenlreffen
wollten . war es naiürlich selbstverständlich,
daß auch wir vertreten sein mußten . Natürlich
nur gesellschaillich. Die gesamte inlernatio-
nale Diplomatie wird aus unterirdischer Quelle
gesvetst. Man muß diele Quellen zu benutzen

! verstehen . Um sie. nicht die Heilquellen des
i Bades zu benutzen, bin ich hier ."

Welmce warteie eine Weile in der Hoff¬
nung , daß Baron Mons sortiahren werde : als

s jener aber eine neue Zigarre nahm , sie um«
1 stündlich in Brand sctzte, dann auss neue die

Gläier füllte und trank , sagte er. etwas ent¬
täuscht:

„Und das ist alles ?"
„Ja , das ist alles !"
»JÄ „ meine, das ist alles , was Sie mir

sagen tönnen oder wollen . Herr Baron !"
„Ja . das ist alles, " wiederholie Mons . „was

ich zu erzählen habe,"
„Sind denn jene unterirdischen Quellen er¬

giebig gewelen ?"
Es war ganz still in dem weiten Saal.

Wellace suhlte, daß jetzt die Entscheidung
darüber ^ tam , ob er die eigenartige Sacke
mit einiger Aussicht am Erfolg weiter ver¬
folgen konnte, oder ob er sie mangels aller
Anbaitspunite ergebnislos fahren lassen
mußte.

Baron Mons ging ein paarmal auf und
nieder . Er tampfte offenbar mit einem 'jchwer-
imegenden Entschluß . Endlich blieb er wieder
am Schreiblych stehen.

„Ich bestnde mich in einer Notlage ." sagte
er, „und sehe wohl , hgß jch Ihnen noch mehr
sagen muß . wenn ich hoffen will , klar zu sehen.
Ja . die Quellen , von denen ich sprach, waren
bisher ergiebig . Es handelt sich für mich nur
noch um eine Feststellung, dann kann ich heim-
sahren ."

„Sie haben natürlich Dokumente zur Ver-
fimung . die gewissermaßen die Ergebnisse Ihrer
„Quellen " dar,teilen ?"

Der Diplomat zögerte einen Augenbll^
; Dann sagte er fest:

„Seldiiverständlich!"
„Und diese Dokumente sind wohloe^

! wahrt ?"
„Natürlich ."
»Sie sind an einem Orie für sich auf**'

roafirt oder befinden sie sich unter andck"
Doftlmenten . etwa unter Korrespondenzen ?^

Wieder zögerte Baron Mons eine Welll'
ehe er enlgegneie:

»Ich habe nur eine wichtige Korrespondent-
l!?.. aewiffermaßen ein Ideenausiauiad

die schrulliche Fixierung von Unterredungen-
„Von Unlerredungen mit wem ?"

- ”Icmden  ebenfans mit dem Vertreib
einer Valtaumacht statt ."
i ' jc.”Aa auch  mit einem der „außeralsifllichen" Vertreter ?"

„ .sä. mit einem „Badegast "."
. . »Uno die Dokumente bcfinbstt sich liier m
drejem Hause ?"

»In diesem Zimmer !"

glauben ?»nem  ^ r*e' an  Sicherheit @,c
»In einem Gewahrsam . das niemand

lennt und das von niemand außer von n»'
geöffnet werden könnte, d. h. von mir und
noch einem."

«Und das iff ?"
Besitzer dieses Hauses !"

m ^ ganz sicher, daß niemand £>eIt
Aufbewahrungsort kennt ?'

»Ganz „cher !"
»Würden Eie sofort eines der Dokument

vermissen, wenn —"
»Ich sehe jeden Abend, ehe ich dieŝ '



, Xti fcbwcrcr]̂ ot.
Die deutschen Frauen in London.

, Ein trübes Bild von der Lage , in die die
London lebenden deutschen Frauen durch

jüngsten Eieigniffe geraten sind, zeichnet
d>ne Mitarbeiterin der .Times ', von der man

nicht annebmen tann . das; sie zu einer
"Vertreibung in der Schilderung der sckw e-
ichsn Verbäliniffe geneigt iit. Die Jnter-
merung aller Deutschen in England hat iür

Frauen einen beionderen Schrecken. Sie
^agen . wo genügend Raum sür sie gesunden
§erden soll — ihre ttolil beträgt viele
foulende —. wenn die Unterbringung ihrer
Eiieinänner schon Schwierigkeiten gemacht

Fast alle alleini ' ehenden Frauen lind in
nir Vaterland zuiückgesandt oder mit Erlaud-

des Ministeriums , die nur sehr schwer zu
erlangen war . nach den Ver . Staaten ent-
!Men worden . Manche darunter weigerten
N - in das Vaterland zurückzulehren . da sie
wlolge ven Familienstreiligkeiten die Heimat
^riassen und seit Jahren in London gelebthatten.
« Als der Krieg ausbrach , gab es eine große
nia m on  deutschen Frauen , die in London
T' - Maschinenschreiberinnen . Handelsreisende.
Studentinnen und Vergnügunasreisende
Stilen ; aber diese ünd mit wenigen Aus-
Mmen wieder in ihr Vaterland zurückgekehrt.

Frauen , die letzt noch in England zurück.
MIleden sind, sind in der Hauptsache eng-
Mie  oder deutsche Frauen von deutschen
-umnnern. die interniert wurden , oder in
Attlterem oder höherem Alter stehende deutsche
Mauen , die so lange hier gelebt haben , daß
ue die Berührung mit ihrer Heimat verloren.
M ganzes Geühl steht trotzdem aut deutscher
^ite . und ! e machen keinen Versuch, dies zu
.Vehen , wenn auch deutsche Flauen der
notieren Klassen in der Gesellschait von Eng-
andein von ffch aus iede Anspielung auf den

>?Ng vermeiden . Arbeit zu finden ist sür
"„Y? veuischen Frauen völlig unmöglich , abge-S wn einer meikwürdigen Ausnahme deren Köchin, deren Lage seit Ausbruchdes Krieges vielen Schwankungen unter-

en war . In den grösten Vermittlung - »
Men für Dienstmädchen wurde behauptet,
em, ^’e deutschen Dienstmädchen fast überall
"Nassen worden sind und daß es nur noch

Nr leilen erne deutsche Köchin in einer eng-
Lmen Familie gäbe . In einem der deutschen
mauenvereine erklärte man im Gegensatz da-
«>' daß zwar die deuischen Dienstboten zu
7? 9>nn des Krieges entlassen wären , das;

ipäjer doch von Engländerinnen infolge
rr Dienstbotennot deutsche Köchinnen wieder

Nllestellt wären und diese Frauen sind, wenn
J e Ereignisse der letzten Tage sie nicht von
Nem stellungslos gemacht haben , jetzt noch
^ ^ einzjgen deutschen Frauen in englischen
, , Natürlich haben diese Verhältniffe zu
biveren beiden unter den deutschen Frauen

Mbit . Nur ein Prozent von den deutschen
s,'h"nern . die frei waren , hatten eine An-
liu. " g. und so herrschte in vielen Fällen
iDfih c Not . Die deutsche Regierung ge-
,, ""lt durch amerikanische Vermittler ein
zÄsrhaltsgeld von 10 Mk. in der Woche und

sür jedes Kind , die durch die deutsche
,NhltätigkcitsgeselIschaft den Frauen der mter»

eise,, Deutschen ausbezahlt werden . Die
>Nmche Regierung bewilligt 8 Mark außer»
in« ^es Umkreises von London und 10 Mark
j.? krhalb, und außerdem 1.60 Mark sür

.Kind für die englischen Frauen von
,j N »ieiten Deutschen . Da die Miete allein
11,7* rt ln  der Woche ersordcrt . reicht diese
N 'krstützung nicht weit . Natürlich herrscht
ü" kr den Frauen , deren männliche Verwandte

Deutschland kämpjen , eine tiefe vtiederge-
!̂ vgenheit , die

9e noch
durch die Ereignisse dieser

eihöht wird . Jeder , der einen
^ utschen Namen trägt , gi t csts verdächtig,
ij :,c  ausgezeichnete englische Archäologin,
ielu Emilie seit über 80 Jahren im Lande
H, ’f iann nirgends Beschädigung erhalten.
Lj,u sie einen deutschen Namen hat . Ein
H ptomiiee jür Deutsche , Osicrreicher_ _ . und
30nn ötu ’ die in Not sind , hatte sich mit über

Fällen von Arbeitslosigkeit zu beschästigen,
!>ck° ^kiß es Hilfe bringen tonnte : es mußte

1 ,0ie auch andere Wohltätigketlsoereine für

AuS' änder mit der Abhilfe der dringendsten
Not beinücien.

Von ]Mab und  fern.
Zuriilkgcgebene italienische Orden.

Bürgermeister von Grätzel in Swinemünde
hat einen ihm vor längerer Zeit verliehenen
italienischen Orden an die italienische Botschaft
in Berlin zurückgegeben, während Po ldireltor
Schäler in Swinemünde seinen italienischen
O -den zugunsten des Noten Kreuzes veräußerte
und die Berleihungsuikunüe an den italieni¬
schen Bolschafler in Berlin zurück andle mit
dem Bemerken , daß es den Ablender mit Ab¬
scheu eriülle . den Orden eines Landes zu tragen,
besten Regierung aus Verrätern bestände.

von ihnen vermochte sich zu reiten , die übrigen
ertranlen.

Tödlich verunglückt . Ein tödlicher Unfall
hat sich an der Dampferanlegestelle der
Weichsel bei Neufähr bei Danzig zugelragen.
Als ein Personendampfer anlegen wollte,
steckte der elfjährige Sohn eines Kaufmanns
aus Oliva den Kopf aus einem der kleinen
Kajüienfenster . Im nächsten Augenblick war
der Kopf zwischen Bollwerk und Dampfer
vollständig zerguctschk.

Anwerbung amerikanischer Arbeiter für
englische Fabriken . Die Versuche zur An¬
werbung gelernter Arbeiier aus den Ver¬
einigten Staaten für enqlische Munitions-
sabiiken werden mit verstärktem Eifer fortge¬
setzt. Englische Agenten bereisen die großen

Deutsches Kriegerdenkmal in Feindesland.
Denkmal für die bei Audirrcourt gefallenen iächstschen und französischen So baten . Von links:
iYranzöjijcher Geistlicher , Hauplmann Rasch, Major o. Nikolai , Frau o. Siübben , Major o. Rieden.

Das deutsche Kriegerdenkmal in Feindesland,
das urstere Äbbstdung veranschaulicht , ist von den
Osfi ieren und Mannjchatten eines Etappenkrcrfl-
Wagenparks errichtet worden ; ein Unterorfizier,
der von Beruf Bildhauer ist. hat es in fernen
freien Stunden gemeißelt . Das Denkmal dient
dem Gedächtnis der sächsischen Krieger und ihrer

französischen Gegner , die im Gefecht bei Aubin-
court ihr Leben gelasten haben , und weist dem-
entlprechend eine deutsche und eine jranzösijche
Inschrift auf . Ein auf einem Schwert liegender
Heim bildet die Bekrönung des Denksteines , den
bas von einem Eichentranz umschlungene Eiserne
Kreu ; ziert.

Eine Absage des deutsche » Journalis¬
mus an Amerika . Bekanntlich soll vom
6. bis 10. Juli in San Francisco ein all¬
gemeiner Pressekongreß sla' tfrndcn . zu dem
Amerika irotz des Krieges Einladungen halte
ergeben lasten . Die deüijche Presse wird sich
an diesem Kongreß nicht beteiligen , um so
gegen die Deutschland tcindiiche Neutralität
der Union Einspruch zu erheben . Es war
vorgejchlagen worden , die deutschen Vertreter
über Norwegen nach Amerika zu beiördern.
Die deutiche Preste hat aber alle Einladungen
abgelehnt.

Besteuerung der Kriegsgewinne . Die
Steuerdepulation legt Senat und Bürgerschaft
einen Gesetzerilwuri vor . mit dessen Annahme
Bremen — als erster üeuischer Bundesstaat —
zu einer Besteuerung der Krieg - gewinne über¬
geht . Der Entwurf will dje Kriegsgewinne
in dem am 1. April abgelaufenen Geschäsls-
jahre 1914 erfassen durch einen Vergleich des
Einiommens in diesem mit dem Durckichnitt
der Einkommen in den drei vorhergehenden
Jahren . Ter Mehrertrag aus dem Jahre
1914 wird als Kriegsgewinn angesehen . Aus
jlcuertechnischen Gründen wird die Sonder¬
abgabe nur erboaen vom Steuerpflichtigen,
deren gesamtes Einkommen im Fahre 1914 die
Summe von 12 000 Mk. übersteigt . Und zwar
wird die Steuer erhoben mit zehn Prozent
des Kriegsgewtnnes.

Drei Knaben ertrunken . In einem der
Teiche, die sich in den Kiesgruben in Erfurt-
Nord gebildet haben , sind drei im Aller von
8 bis 13 Jahren stehende Knaben erlrunken.
Die Jungen halten sich mit noch einem vierten
Kameraden zusammen ein Floß gebaut und
suhien auf dem Teiche umher . Infolge un-
vorstchttger Handhabung des gebrechlichen
Fahrzeuges stürzte dieses jedoch um , wobei
die vier Knaben ins Wasser stürzten . Einer

Fabiikstädte des Ostens und engagieren in
der Hauptsache Maschinenschloster zu unge¬
wöhnlich hohen Löhnen . Außerdem wird den
Angeworbenen noch eine Exiravergüiigung bei
guten Arbeitsleistungen und freie Hin - und
Rückreise verlprochen . Bisher haben über
4000 Arbeiier die Reise nach England ange-
tielen.

Volksnii 'llcbafMcdes»
Kein EntcignungSrecht für Schweine

mehr ! Im Handel mit Schweinen hoben neuer¬
dings Händler die Viehbesitzer dadurch zum Ver¬
kauf gefügig zu machen ver ucht, daß sie auf die
drohende Enteignung der Schweinebestände hin¬
gewiesen haben . Nachdem der Bundesrat die
Verordnung , wonach Städte und Landgemeinden
verpflichtet ' wurden , zur Versorgung der Bevölke¬
rung mit Fleisch einen angemessenen Vorrat an
Dauerware zu be chaffen, aufgehoben hat , be¬
stehen auch keinerlei Eickeignungsrechte mehr für
Schwe .ne und sind auch nach amtlichen Mit¬
teilungen iür absehbare Zeit nicht zu erivarten.

Vermischtes.
Die „eroberte " Kriegervereiusfahne.

Da cs den Russen nicht gelingt , in offener
Feldschlacht eine deutsche Fahne zu erobern,
haben sie. ivie bekannt , ihr Augenmerk beson¬
ders aus Vereins - und Jnnungssahnen ge¬
richtet . Auf ihren „Entdeckungsreisen '' durch
die Häuser während ihres Wiederamenthalles
in Coadjuihen muß woht die schöne neue
Kriegeroeremssahne ihr besonderes Wohl¬
gefallen erregt haben . Sie wurde mitge¬
nommen . wahrschein,ich mn als Siegeszeichen
nach Pelersburg geichickl zu werden . Es iam
jedoch anders . Ais unsere Truppen nach
hartem Kampfe in Schauten einrückten, da
fand sich unter der Kriegsbeute auch die

Äi
,</Mmer verlasse, nach
"Erzeugt.ÄNj

und habe mich immer
. daß alle vorhanden sind. Herr

bellor . ich glaube , daß diese Erörterungen
n,.- ^ eoretischen Wert haben , weil es eben
, ^ geschlossen ist , daß iemand das Versteck

"neu kann und weil es unmöglich ist. daß
J. e§  offnen könnte, selbst wenn ich es ihm
sei 9m würde ."
m • «ieUeidit darf ich Sie überzeugen , daß

Erörterungen durchaus nicht io iheore-
Naiur und , wie Sie glauben , Herr

in 0" ! Es dürsie Ihnen bekannt sein, daß
kl , Mi  diplomaiischen Welt Dokumenten-
g,bvstäs,le verhällnismäßig selten Vorkommen.
.Nw wenn ein Ausmarschplan , ein Gebeim-
« . " "l'ncn . eine verdauliche Ltorresponden;
Mohien wird , so würde der Dieb keinerlei
fpii0 pe  haben , weil ja der Bestohlene sofort

Maßnahmen treffen könnte. Das alles
tin k Sie so gut wie ich. Man behilst sich

also mit der Photograplste . Nehmen wir
an.Fall an , daß jemand Ihre Dolümente

schneller gebt , phoio-
so erübrigt sich also ein

tlH . v u " ' 1 Ui> >r » ,u „ v ome tuuiuiiicme
„ I' ^ lfierten und den nach Ihrer Ansicht un-
> °9>' chen Fall , daß er Einsicht in sie er-
Iln, daß er sie abschreibt , oder was naiür

sicherer ist und ^

SbiSj ".
^aron Mons war aufgesianden.

haben vollkommen recht . Herr
bah Pcftor!  Nur dürfen Sie nicht vergessen.

niemand dieses Versteck kennt , außer
Nun" Dollor vou Bergbeim . Ob ich es be-
Niner  nicht einmal . Und wenn Sie
£ gerade ihn verdächtigen wollen , so

"3le ich nicht, wohinaus Sie wollen ."
«Ich verdächtige niemand ." erklärte Wellace

sehr ruhig . „Ich erwäge nur pflichigemäs;
alle Möglichkeiten . Sie misten, ickr glaube
überzeugt zu sein, daß in Ihrem Hause , in
J 'irer Umgebung gewisse Dinge vorgeben,
über die Sie sich keine Rechenschaft zu geben
vermögen . Soll ich nun einfach erklären:
Weil ich die Dinge nicht auf den ersten Blick
durchschaue, gebe ich die Arbeit auf ? Sie
müssen schon gestatten , daß ich bet meinem
Gedankengang beharre . Sie sind wie ich
überzeugt , daß das rote Licht für irgend
jemand ein Zeichen ist. Haben Sie sich schon
einmal die Frage vorgeiegt . für wen das
Zeichen sein lönnle ?"

Baron Mons war ganz verwirrt . »Nein,
ich habe — ich fragte mich immer nur . wer
der Urbeber dieser seltsamen Erscheinung sein
tonnte ."

„Nun wohl , Sie werden die ganze Sache
unter einem ganz anderen Genchiswinkel an-
feben. wenn Sie einmal meinen Gedanken¬
gängen folgen . Seitdem Sie abends nicht
mehr das Kurhotel austuchen, brennt das rote
Licht nicht mehr !"

„Das stimmt nicht ganz . Ich sah es das
erstemal , als ich avenüs aus die Veranda
heraustrat ."

„Das beweist nichts . Denn Sie waren in
jenen Tagen unpäßlich und haben Ihr Arbeits-
zinnner nur am Vormittag flüchtig beiretcn.
Nicht wahr ?"

„Wellace ". rief der Baron ganz entsetzt.
„Was soll Las heißen ?"

„Das heißt nichts anderes , als daß das
Licht ein Zeichen iür Ihre Abwesenheit war.
Wollen Sie mir bitte sagen, was Sie an jenem

Abend taten , als Sie unvermutet nach Hause
kamen und das Licht sahen ?"

„Ich ging sofort an den Gehekmschrank."
„Natürlich war alles in Ordnung !"
„Vollkommen !"
„Erinnern Sie sich vielleicht, wer Ihnen

öffnete ?"
„Es öffnet immer nur mein Diener

Hermann ."
„Wo war der andere . Konstanio Dusch ?"
Baron Mons wurde plötzlich bleich.
„An jenem Abend, " sagte er nach einer

Weile , „war Hermann nicht daheim und Kon-
stanlo öffnete ."

„Und er war ganz allein im Hause ?"
.Ja,"
„Ich denke, wir sind nun doch ein Stück

weiter gekommen. Herr Baron ."
„Ich verstehe noch immer nicht, von welchem

Geüankengang Sie üch leiten tasten."
„Ich hoffe, von dem richtigen . Eines weiß

ich mit aller Bestimmtheit : Das rote Licht er¬
scheint immer , wenn Doktor von Bergheim
und Sie abwesend sind."

„Aber die Villa „Margarete " ist doch auch
bewohnt ?"

„Sie hat den Eingang von der Neuen
Straße und all ihre Hintersenster sind bereits
mit dem Einvrechen der Dunkelheit geschlossen.
Alle Dachfenster aber haben Vorderiront uno
Giebeifenster sind nicht vorhanden . Das
Zeichen also stellt eine geheime Verbindung
zwischen dem Doltorhaus und Ihrer Villa
dar . Wenn ick Ihnen nun sage, daß ich auch
am Fenster der Villa „Sonja ", die a,n
äußersten Ende des Wäldchens steht, das
roie Licht bemerkt habe, so werden Sie ein-

Fahne beS Eoadjuthener Kriegervereins . Sie
ist jetzt dem Verein vom Etappenkommanda
in Tilstt wieder überaebcn worden . _

Kne ^semgmiTe,
20. Mai . Östlich Jaroslau und bei Sieniawa

werden die Russen unter schweren Verlusten
zurückgeschlaaen. Bei Sambor verlieren sie
einen Hauptstützvunkt.

21. Mai . In WeUstandern erleiden die Eng¬
länder bei einem zurückgeschlngenen Angriff
schwere Verluste . Im Walde von Aiiliz
scheitert ein Angriff der Franzosen unter
blutigen Verlusten sür sie. — Die Rüsten
werden an mebrcren Stellen über die Du-
bissa geworjen . Die südlich des Njemen
geschlagenen Rüsten fliehen au > Kowno zu.
Der russische Vorstoß über den Dnjcslr
kommt an der Pruthtinie zum Stehen.

22. Mai . Englische Angriffe werden im Westen
südwestlich von Neuve Chapelle abgewieie ».
Französische Borstöße an der Lorctto whe
brechen im Feuer der Untern zu'nmmcn . —
In lltordpolen wird bei einem Rei ' erge -echt
ein Regiment der russischen Ussurireiter«
brigade ausgerieben.

23. Mai . Franwstsche Angriffe an der Slraße
Bölhune —Lens und bet der Lorello -Höhe
werden abgeschlagen . Bei Neuville gehen
wir vor . im Priestcrwalde westen wir einen
feindlichen Vorstoß zurück. — In Slordpo .cn
wird der ruifiirfie Nordflügcl bei Szawle
geschlagen. — Bei Sed il Bahr an der
Dardanellensront werfen die türkischen
Truppen den angreisenden Feind zurück:
Mehrere englische Panzerschiffe werden be¬
schädigt.

24. Mai . JiaUen überreicht die Kriegscr-
tlärung an Österreich -Ungarn . — Auf dem
weulichen Kriegsschauplatz erleiden d;e Eng¬
länder und Franwien schwere Verluiie bei
vergeblichen Angriffen . — Aleldung , daß das
russische Linienschiff „Panteleimon " (früher
„Potemkin ") durch ein lüristches Unieriee-
boot versenkt wurde . — Kräite der ö ier-
reichisch-ungari !chen Floite greifen die Osl-
tüste von Venedig bis Barleita an . Der
ilalicnische Zeruörer „Turvine " wird in
Brand geschossen und muß sich ergeben.

25. Mai . In Flandern geht unser Angriff in
Richlung Ipern vorwärts . — In Nordpo '.en
werden die Russen über die Dubista ge»
morsen . — In Galizien nimmt die Armce
des Generaloberst v. Mackensen die Offen¬
sive nördlich Przemyji erneut aus . Erne
Anzahl starkbefestigter Orte wird im Sturm
genommen . — Südöstlich von Przemyil
gehen die Österreicher erfolgreich vor . —Das
englische Schlachtschiff „Triumph " wird im
Golf von Saros torpedrerl und sinlt.

26. Mai . Nächtliche Vorstöße der Engländer
aus dem westlichen Kriegsschaupiatz scheitern.
Ein großer franzö rscher Angriff an der
Straße Bethune - Souchez wird vollständig
unter großen Verlunen der Franzosen ab¬
gewiesen , ebenso ein Angristsoersuch im
Priesterwalde . — In Nordpolen zenpiitlern
russische Nachiangriffe . — Die Armce
Aiackensen dringt weiter in Galizien vor.
Der Ort Swiete wird genommen . — O 'stich
Radymno stürmen Österreicher den Brücken¬
kopf und gehen über den San . — Kleinere
Gesechie zwischen Österreichern und Jta »-
lienern an der Grenze von Tirol und
Kärnten , die sür die Österreicher siegreich
verlausen.

27. Mai . Französische Durchbruchsversuche
zwischen Vermeües und der Loretto -Höhe
scheitern vollständig . Feindliche Vorslöf,e
bei Soissons und im Prieslerwaide werden
abgewie .en. — Die Befestigungen von

,Southend an der unteren Themse werden
bei einem deutschen Luftangriff bombardiert.
— In Galizien schreitet der Vormanch der
Ulstern nordöstlich Przemhil und in der
Gegend von Strni rüstig vorwärts . — An
den Dardanellen wird das englische Linien¬
schiff „Maiestic " vor Sed rl Bahr in den
Grund gebohrt.

Goldene MoetL.
Was man nicht versteht , besitzt man nicht.

Goethe.
Das Glück der Schlachten ist das Urteil

Goltes . Schiller.

zen, Herr Baron , daß es mancherlei Kom-
nalionen gibt , daß aber Ihre Abwelenheil
uner die Vorbedingung sür das Erscheine»
s seltsamen Lichtes ist, Sie mögen daraus
Ire Schlüsse ziehen, ich' ziehe die meinigen ."
„Wenn mich nicht alles trügt , sind Sie

;on auf einer Spur , Wellace ?"
Der Inspektor anlwortele nicht sogleich,

jm schienen andere Dinge lebhaft zrr be¬
lästigen . Davon gab auch seine Frage
rugnis:

„Wenn Sie Ihre Dokumente oder eines
rvon aus seinem Verwahrungsort nehmen,
ie lange dauert es. ehe Sie es wieder vcr-
ngen und für jeden Unbefugten unsichtbar
macht haben ?"
Varou Mons dacke einen Augenblick nach.
„Ich glaube , in etwa drei Minuten , viel-

:dit auch in kürzerer Zeit , könnte es ge-
ackt sein."

Wellace trank sein G >as aus . als ihin der
aron auss neue eingießen wollte , dankte er.
„Ich weiß sür den Augenblick genug , Herr

aron . Vergessen Sie nicht, daß ich heute
»ck den Koffer Koniiantos sehen möhte.
ollen Sie anru ên, ivenn es so weit ist. ich
:röe drüben warten ."
„AVer natürlich !"
„Alles wertere werden wir dann verab»

dm -'
Baron Mons reichte dem Scheidenden die

8i» (Fortsetzung folgt.)



Danksagung.
Für die vielen Beweise wohltuender Teil¬

nahme bei dem Tode und der Beerdigung
meines unvergeßlichen Gatten , unseres lieben,
treubesorgten Vaters , Großvaters , Schwieger¬
vaters , Bruders , Schwagers und Onkels,

6ne r Zimmer
Ulobminfl

evtl, kleine 3 Zimmerwoh¬
nung per 16. Juni oder 1.
Juli zu vermieten.

Wo, sagt die Exped ition.

Herrn

llerimd Schäfer II.
sagen wir hiermit unseren tiefgefühltesten
Dank. Ganz besonders danken wir dem kath.
Arbeiterverein, den barmh. Schwestern, so¬
wie der werten Nachbarschaft, außerdem für
die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Flörsheim , den 1. Juni 1915.

Aufsehen erregt
die Pilodent -Zahnbürste (n. Zahn¬
arzt Eichentopf, Patentamt !, gefch.)
auf dem Gebiete der Zahnpflege
In der Tat ein vortreffliches In
strument zur denkbar gründlichsten
Reinigung der Zähne . Legen Sie
Wert auf eine tadellose Zahn¬
pflege, so benutzen Sie die Pilo¬
dent-Zahnbürste , für Herren Mk
1-25, für Damen Mk. 1.—.

Nur bei:

Schieler❖

lojeln
empfiehlt

ÄW )Mlll

♦

*

Drogerie Schmitt

45 Pfennig für jedes Pfund
alte Strickwolle

Altmetalle Siicke— Neutuchabfälle -
kauft zu höchsten Preisen

airnis  Malm . KorwIIe 12.

Elektro-physikalische Heilanstalt
Beschleunigte Behandlung ohne Quecksilber.

Haut -Krankheiten , Geschwüre und Beinleiden,
cand. med. Adam Assistent des Dr . med. Eberth,

Kronprinzenstr . 21. 8—1, 3—8, Sonntag 9—12 Uhr.
Frankfurt a. M . Telephon Römer 5684.

f. Mutter liiritmen
Mutter lurltmuren

roten und aetodjten Sinteu
uo. SdHoeinelmolju.luritlett, üörrHeili etc.
Franz Racky , Eisenbahnstr . 60.

Dachpappe
KuhhaareAnnen

stets vorrätig(Mt. Seooenteimer,
Frankfurt, Domimkanerg.3/5

Tel . Hansa 1635.

msandscheine,Zahngebisse u.Teile
4) Gold , Silber . Double , Brillant
B .Martinjr .Mainz , Klarastraße23

Ein ordentlicher, braver
Junge kann die

Bäckerei und
Konditorei

erlernen.
Näheres Inder Expedition

ds . Blattes.

SWWeiui Miurt.
Tel . Römer 4251. Trutz 47
fgegr. 1895) Vorbereitungs -Kurse
für Aufnahme -Prüfung
in alle höheren Schulen.

Volks - und Mittelschüler welche
in höh. Schulen übergeh , wollen,
werden schnellst, gefördert um m
die ihrem Alter entsprechendeKlape
eintreten zu können. Tägl . Ar¬
beitstunde f. Gymnas . Realschüler.

Gründl . Nachhilf. u. Anleitung
b. Anfert . d. Schularb . Stets gute

*
*
♦

❖
#
❖
❖

Kriegskarten
Jttlas

I
#

enthaltend tr Harten der verschiedenen
Kriegsschauplätze.

Handliches Taschenformat.
Große Maßstäbe. Vielfarbige Drucke.

MklilA Liebesgobe.
Preis1.50 Marl. ♦

^ Zu beziehen durch die
O- lleschäftsstelle der„flörsh. Leitung
4

Bofrat faber 'S tnilitärberecbtigte
Pmatichnie,mit gamiltenpettlionai

'** **& ende Qu<tU
Original -Abfüllung der

Cognacbrennerei Scharlachberg
G. m , b . H., Bingen a . Rh.

ln Flörsheim z u haben bei:

Drogerie Schm itt.

Für Miere Soldaten im FeA

Reelle Sockheu
bequeme Natenrückzahlung,
erh. Sie in jed. Höhe zu gesetzl.
Zins. a. Möbel , Wechs., Gehalt,
Erbschaften, Pfandscheine u. Vor-
kaufsr., Wertpap ., Gold -, Silber¬
und Schmucksachen durchSchminke.Frankfurta.M.

79 9

(Uollpndige Realfcfjule)
Erteilt Einjährigen-Zeugnis . — Sexta bis Unter
Sekunda. — Individuelle Behandlung . — Täg¬
liche Arbsitsstunden . — Aufsicht und Nachhilfe

Leiter : Profess . Dr . Schäfer 7|

Eine große Freude bereitet jeder
Spender unseren kämpfenden Trup¬
pen durch „Uebersendung" eines

fi

Cigarren-Feldnaitbrieies
Derselbe enthält 5 StückiCigarren
zu 30, 40 und 60 Pfg . und wird

portofrei befördert.

Dettum Schütz. Barngaiie Ml

Neu angekom
sind große Posten

Sommer * Waren
icnorm

Musseline
in Wolle und Baumwolle.

Y ^nn in  einfarbig und geblümtKrepon für Kleider und Klugen.
Ferner empfehle

Knaben-Spiel-Anzüge
waschechte Qualität , anfangend

£V~ Knaben=lüascb*flnziige
Hmea-FsMll in Stell unh Leinen.

als

95

Enorm
SUtM ! I®* Kleider, Blusen, Kleider-

Kleider-teilten, Uoile, Rips Pique, Zephyr.
Knaben-Waich-BInjen tum stü«.

Knaben - Joppen
in Leinen und Drell.

^ettett ^ ojett m iih  MMru.
Ferner empfehle

sämtliche  Kurz - u . Weisswaren
zu bekannt billigsten Preisen bei großer Auswahl.

Oswald Schwarz Wfe

1
I

$s

Flörsheim a . M.
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' -?? 2  c .S
— S s !

B °» -
^S » . S=

— “ ’S « “ '
© « ® ;
P p »±

a .2  S q

k  c e w

Mäv -L
■s ° a

S N̂ -

'© | eE
»->Ä -2o r-»

s °2 c
,/Q 'S ' —
an °

O c? a c „ §
»  g . S .5 güS 'g -SSS

ZS ^ -L-GS .SLG a LGG

u  S <U w
qj ^ S ^ :P Ö j-j

° CJ JO -p QJ CJ O

QJ <3 2 JO
CO CJ
c « . . a
a s _£j
. ‘ C £ q
a » h«

^3 4» gS
CJ :S ' S “

ügSsCJ *-r— CJ
ä CJ gj_>JO ♦-* _*_*
CJ p P •«-*

©ö  3 s
SrsOL

S CO -Q

a »
ö

" jB
S S M

vO
° «Jjn

aKL

P . P

cpJ
P
fi
vO

kO

Ä Qj'S S
© - v- j .

Q> " •g
.2 oa c

Ä  L Kts
c “ ” a I-*

<—» CJ Q XO P
.pyROO' 0^ rO

a a ^ .

a

’B
feJ.

a a-
<U Q

G ^ SZ

E g2 g
SS Z L

LZN
8 J-S

Es

KS ' L
öS gj

J ^ S c  ä 8

•"2 «u a 'g"
kc -g aS -oJ U oj P COP

L« 5

ftj< f-t ß Q » JO

c&
Ov-

a « :t

ta
•5?
Sä'

a«
j ’p
n 5

'L kg- " 8 8,
kS Q CJ^ ~

g  aWs ^ I £03 o .p :q -̂* 1
JO (r3 »1 O P , .
^ o ^

=2

» -JE

p 'S

1 ^ '-

« -ZS
p

■ü  p -e 5

Iß Ho Qnn ^ ^ lc O'o, ö Sw -p Jr vßo«-*
3 ^ -1 0 :HggifeS
: S ros s .ä äg p © '®
i,gjj 'S ZGSLZ I
- 's CJ r] u M  ß ^ vP' iH-
*jj  ts <jQ W it± u *** ^

i 'SS ö t © y § g

i
»
t4

L§ ZI «-1

’S'̂ egcj
• S-.g B g 2

go“ 6 ®'

E öSjr S3 uS “ ^
«2 Sff g-SJSCS » s'
JOgCg

' ■S' ö « ° K !
o p c c>.

. c>» o pw :
s 3 <= g .“ j

p
:c

- 3-. PS
OOp

ß P CJ CJprJ 3 JO *P C<o Gl

°  ZK

- s
i :C

- 3 g £ £
-0  p  § 3_. ■
E fit ® SS

: 's » c ’i: cj ö 0  p
?̂ "S § P

p CJ e o

i S-> O ^
! PD*S •—
1’P S^-

: § f
U?

- - 3a CJ^ P CJ CO

ZK | «

f

£ ° SjOAPs ; a wp
0 :0  y g

« 'S « Ee
g S5
5 2 !gÄ o
£ £ mQ k Ä

;iB~
ASL
ro c|

<3 CS

,£ c -S aCJ CJ CJ CJ^
COyCTpJiP .a p*
P cj o CJ O p>HÄvO H

c 5 p P c
ZLZZr
a £ ßE«

ifig^

s lise]
g w s5
§113

woör « r *
’ltfonsaS jafnvyuaaiapai : ii

* p « pJ ? Q vH'Üp « Pr P cp 1.9i « ••-
. LL3

,Ö 3 0) 0)
s 5 • •- §g
«rvOotTN t» rr
NrfVNt ^ OP

CtOUO



k

« ° 3

Ü 'SS
3

8 *3
R p

. P ra
3 5 -ro O raror

- „ 523“

ra cy
Cf

8
ö

ZsG'•3'—, ct " K ct 0ff ra _ 5 h ®
cd  S . wörS ™ 2

r^ cpr> ro P " rff <o /pjcP Aa cy er fn -ff » "RlfH ^ OR 2 ^
Kffgffg 3  o gsr 3,5 £r srS ' 0
,rt «rt ratD a -Jrt - O gg „ „ ~ <53ro -_. je ff to  p p . R
ro 3 2  3 CT,^

8
3 Wo " 3 .2

" 53 ©3
Cf " vsS ' ,'5ro <-v ro cg« 3 o zs ro

■£ •* <0  3 _-cy- '

D .
.4 s • ffrf <0

's S & öcp to
■T̂ CR japs R̂ *-T' p ro

2 <Ö * ™ vT «o " ro 8 <y 3
" 2 -3 Z2 - 2 ' 3
ro"(O 3  3 " rt 2
3 « s -s 5® 2 . 2

« gss ro
P <-vJ CT f-{ ^

er 2 ä
0  rPc>ff ra ( 0) to-1ft lO <P «- * 17' pP - 3. TO <0 ? ro
■e « 3 --
2 " 01

a „ lßo

& = <
CD

? • 3
«o

'S S - ^ ' tn
U ^ -Q « @-2 ,
A -KA ^ ffL,

re 'S ' cS 0

fts R
ra er
n *o

Pcp , <70 •
p- - p:

: cp 2 . ro

r>̂ & 4 9 cw n
vpv - 9 ? p o *Ss - 3

<-* ff 74 p £ £ -5 , & H -
cP 3 2 < 4l r-t q  ra to P ] 4

v& p 2 - <70r ►CW . cri

__̂ CP

3*̂ _

-ö:
*" 9 co . cy

p -p p
' p-

# <s :k
S - gri

& , . . O:
vPlZR
P p

CP
-2 . p'
L ^or-
P : ro

^ p P CR -
ra ag ' S -

3 <V )tn £ S
^3ÄZ = C52 i & ns

W ? S3 ^ 3 ö -gffscgcf

gfH 2 . s ! § 7 PM_ _ c 23  s - afira D
gö ra ct 332 - »,3

2 ri - § <5Q 3 3 3 ^9  3 : g_
3 S3 " 3 ^ ro 3  S ro"
- ro 3s fi >3p 3 >3 3 cy- 3
- " S _ 3 . „ 0 ^ i^ 2 •J -' _ _

§ A § ^ S3 : O 'L2 ' ^

3 : o - g « 3 3  «
fk « "ro 3  2 3i <2 33 3 - 3

3  3 . 3
3 ^ 2 . "o ^ S - re^-oDg 2

S

3s
-tr

SS 5 b

p

3s

rs

P:'-' P P
P

« 3 rp *f  P
cp 9 KP

§ rn u.ELewLS. « On «-ts 14 *-t- » ro S O
2 " 2 3 3 "

^ H - 3 ^ c«
kJ pwCQ ^ ^ 3
2 . 3  o » « ■> *
3 s 3
2 : 5b - "
ag - H:

<5,9»
_

P !? •& '
D ©

a ' ^ s; Sl
5 « a*
0 3 - 3

D ' 5
a CP

ro *ro ' P .<-. •— >- ’• —' ru — *-t-
J2 ^ ff ^ ^ ziso =

75 O o 'g ' g ^ SrZ . 2 - 3 ^ 3 ^ ^ 3
«-«- ro p CO P pr ^ - * —

uv" pp^ 7 P * pro g cy>p p «0  ^

«ps s

^ 5 -

p
uv

P rt P ro

s ? 3 C| 'aSgf°

® s 3Ä ' ? " a 3 ? ß ' 3 3 « ® §
C5 3 :^ s w  3 J ,are3S rt H ! C ' r; :Dl0 ,g „ äj . ff
S = « pÖ » o ? " 3 5 ‘

83
&5

0 zl
C' o

fO « n3J- C p ä - ^ ^ DSßS <S? ^P 7 ^ p  n : 2  rs o
P «-«

P j-*: r- , TT- 77 p o pl P rp *
s -p* & 3 a ^ - ? ? 3 i9  SaS 3

M* r =' 3
! d .9*

s
3 . ^
3 . 3

3 ^ §

0,5 “ b ;
'. P

rr
uv

£ ■&

K2
P

Pti-
&*

<2  o 'ÖO
- P o
c^ -p ’-p ' P

Sa

p s

H ^

p<0 p prep p <2
P * P p 2 - Q  ro
" ^ 2
ti- rt 2 ^ g Cf)
2 ^ c » 2 0  i«O : O c * 3 3, - ~-
s 5  S . tp ^
5 • g O ra
o ♦- ? ?3 2 . . Sod_ gS - -!^ w re c° Qp P . P P
ra P « ^. (̂ n n > ro

P P

WZ7
Pr - P O

77 t - «-♦- p
p s - § « p> c 3  r op CP„ ZL - -V.
ro W .CQ “ TO 3 g,

p « 2 . 2 p P ru
P P - r-t ^
s -h & s

ro " O ?d CP

fei
. .-' O o
•m <=C 23 Z . 3 . - -

3 ' Pk 3 3
ÖS ^

O ro -3 ' § S

■g ? ö'
2 — ' « "^ c =

76
. 3

_ 3  co 3

« "re'ö ' ^ ro g o
3 ^ ^ " w. ra Pns cv ro P «-5 ^
Z 3 ' 3 2 3  '

ro 5 o . g ' — ü ! 3 ,t~t P •P ' P, ‘ Q< ra ^« •—, *-t - uü  er 4 f-j

p «

p . p
^ro 2
^ uv Z

^c » .w
3 2 - -
—. .vP - ^

2 . " W
33 =

p : R*

|fg- * " Uv

$ 2  ©

3. 3 O
^ 3 co
5 .CQ ro

zr ® ro

2 ro &

'3'
•4 - oP —

»Ä

^ ^ p
o p Ä

0  ^
3ig

»3 -
3 (TJ 2

j; . ro
2 cP'

r-t P S S 'S roS'

o w 1
3 S

-KUZB .G«
*2?j 33 ra w >o^ P

P ^ 3 “

3 2. ;

:"«o •

<a
©

2 <3

Kg IK
a - SSnls
ao " A '-o 3 2 34 4 p  o P ^
P 4  cp *& ’* ^
"g ^ ' O ^ caS _

P '-+-
s ( © ra

^ 2 . P "P —H P
2 *̂ - ra er
Z- 3 - 2

gjaŝ K
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?e s ® » ' l Bl I E  s s ® l °AZL -° ZZ ° ZoZ - Z  rfg BLL

-- -- Ab- c-l3 | pe SsSg ® = J t : g § ^ .| fi  ^
®cag 1lt p P ® “ f: + !,S « »iS ' i oS ® ® 5ePs, „ ^r

ycsö a,' S c w- 5 £ '- Q o; 5ilö ' Z ^ ^ ,^ 428 - Z - PL — P ^ -L - ' 2Hd >S Ä *,
Z S » SS , sa £ ? £ Sä * K “ 6 »i5 _ *° >3 c - P yses -" L K
S E ’SS g -s5f

_ «
e B 0 3

'S
jQ -!S>

~ a cgSt ^ g " so
p « 3 , u .s '~ Ä ' " “ - pS <u " e h " ” -5 4  öj « ® " ' >S ' p 5 'S

© ^ ' 5 ' S LZ Z- 3 ^ ' -3 'SaZ ^ -- A w -^ Ŝ ' .'S 2' s ^ Z 8 gCTI
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